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Hagars Geschichte ist mir ein Rätsel. 
Eigentlich soll Sara, ihre Herrin, mit Abra-
ham ein Kind bekommen; den von Gott 
versprochenen Erben. Wieso Gott sein 
Versprechen zunächst nicht einhält, lässt 
die Geschichte offen. 

Ebenso staune ich über Sara, die ihre Magd 
bestimmt, mit Abraham zu schlafen und 
das ersehnte Kind 
zur Welt zu bringen. 
Was ist mit ihrem 
Vertrauen in Gott? 
Wie will sie damit 
klarkommen, wenn 
ihre Magd wirklich 
einen Sohn zur Welt 
bringt?

Vieles läuft in dieser 
Geschichte schief: 
Hagar wird schwan-
ger, Sara reagiert mit 
bissiger Eifersucht. 
Am Ende ent-
scheidet Abraham, dass Hagar das Lager 
verlassen muss, um wieder Frieden unter 
den Seinen zu haben.

Eine Entscheidung mit der Wucht eines To-
desurteils für diese junge Frau. Schwanger, 
besitz- und schutzlos wird sie in die Wüste 
geschickt.  Wie zerschlagen, von ihrer Not 
erdrückt, wirkt die Gestalt der Hagar auf 
dem nebenstehenden Bild. 

Allein Gott bekennt sich in Gestalt eines 
Engels, der an Hagar herantritt, zu ihr. 
„Gott sieht Dich“, sagt er ihr zu. „Du bist 

nicht so allein wie Du denkst. Gott sieht 
Dich und Dein Kind. Er wird Euch segnen.“

Worte, die wie ein helles Licht in diese ver-
worrene Geschichte fallen. Ein Licht vom 
Himmel, dessen Strahlen Hagar gerne auf 
sich fallen lässt: „Du bist ein Gott, der mich 
sieht“, bekennt sie staunend. Sie lässt sich 
von den Worten des Engels neu aufrichten.

Eine Geschichte 
über die rätselhaften 
Wege Gottes, die ich 
gut hören kann. So 
manches im Leben, 
in dieser Welt, im 
Kleinen und Großen, 
ist mir ein Rätsel. 
Auch mit meinem 
Glauben an Gott 
kann ich diese Rätsel 
nicht lösen. Doch Ha-
gars Erfahrung, von 
Gott gesehen zu sein, 
hilft auch mir. Wo ich 

nicht verstehe, lerne ich Gott zu vertrauen. 
Wo ich an mir zweifle, tröstet mich sein 
freundlicher Blick. Wo es in meinem Leben 
dunkel wird, hoffe ich auf sein Licht für 
mich. 

An Hagar erkenne ich: Mich von Gott ge-
sehen zu wissen, löst die Rätsel meines Le-
bens nicht. Aber es hilft mir, mit ihnen zu 
leben und die Hoffnung nicht zu verlieren. 

Ihr Pastor Harm Cordes
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DU BIST EIN 
GOTT, DER MICH 
SIEHT        

WIE  WIR FASTEN KÖNNEN

Fasten ist trendy. Alljährlich vor Ostern laden die großen Kirchen zu Fastenaktionen 
ein und stellen sie unter wechselnd-motivierende Mottos: Mehr Leuchten, mehr 
Vertrauen, mehr Mut …

Die Wellness-Industrie vermarktet das Fasten ganzjährig: von Fastentees für 1,99 € 
die Packung bis zu Fastenwochen für 1999 € reicht die Angebotspalette. Wem das zu 
kompliziert ist, dem verspricht das wiederentdeckte Intervall-Fasten purzelnde Pfunde in 
wenigen Wochen. So einfach kann Abnehmen sein …

Nur: Ist Fasten dasselbe wie Abnehmen? Oder geht es dabei um etwas ganz anderes? 
Etwas, das mehr mit unserem seelischen Befinden, unserer Beziehung zu Gott und 
weniger mit Kalorien und morgendlichem Wiegen zu tun hat?

An biblischen Texten wird deutlich, dass Fasten nie 
Selbstzweck ist oder mit kosmetischen Problemen zu 
tun hat. Das Alte Testament kennt unterschiedliche 

Anlässe des Fastens: Menschen fasten zur Buße und Umkehr, 
sie bereiten sich auf die Begegnung mit Gott vor oder fasten, 
um große Trauer zu verarbeiten. Der bewusste Verzicht hilft 
ihnen, Herz und Sinne neu auf Gott, den Geber und Erhalter 
des Lebens, auszurichten. 

So ist auch die Begegnung Jesu mit dem Satan zu 
verstehen, die am ersten Sonntag der Passionszeit im 
Gottesdienst vorgelesen wird. Besonders an ihr ist der 

Kampf Jesu mit den an ihn herangetragenen Versuchungen. 
Sie veranlassen Jesus, sich ausdrücklich von menschlich-
irdischen Begierden abzuwenden und ganz für Gott da zu 
sein.

Tatsächlich haben wichtige Züge dieser Erzählung als 
Vorbild für christliche Formen des Fastens gedient. 
Einerseits natürlich indem die vierzigtägige Fastenzeit 

Jesu als zeitlicher Rahmen für das vorösterliche Fasten 
diente. Auch die intensive Beschäftigung mit guten und 
schädlichen Kräften in unserem Leben, um die es bei 

aktuellen Fasten-Aktionen geht, hat hier ihren Ursprung. Verbunden mit dem Lohn, den 
Jesus für seine Beständigkeit empfängt. Der Versucher wird fortgejagt und die Engel 
Gottes dienen Jesus.

Einen Einschnitt im christlichen Fasten-Wesen brachte (mal wieder) die Reformation. 
Ausdrücklich  hat Luther das Fasten gut geheißen; und war doch besorgt, die 
Gläubigen könnten es als gute Tat missverstehen, von der Gott sich beeindrucken 

ließe. Darum organisierte Huldrych Zwingli, der Reformator Zürichs, eine Gegenaktion: 
Am 9. März 1522, dem ersten Sonntag der Passionszeit, wohnte er einem üppigen 
Wurstessen bei, um die christliche Freiheit von menschlichen und kirchlichen Gesetzen zu 
demonstrieren. 

Noch dauert die Fasten-Zeit einige Wochen an. Die nächsten Seiten stellen Menschen 
und Projekte vor, die zum Mitmachen und Mit-Fasten einladen. Vielleicht ist ja auch 
noch etwas für Sie dabei …      Harm Cordes



PSSSSST… 

schweig. Komm raus aus dem Strom der Wörter. Stell die 
Beschallung einmal ab. Mach das Radio aus, den Fernseher. Nimm 
dir eine Zeit vor, in der du keine Benachrichtigung auf deinem 
Handy liest. Faste Worte.

In der Bibel wird erzählt, wie das Schweigen Zacharias verordnet 
wurde. Nicht nur für ein paar Momente am Tag, sondern eine 
Schwangerschaftsdauer lang. Er hatte von einem Engel die gute 
Nachricht bekommen, dass seine Frau schwanger sei. Vielleicht 
konnte er die Worte wirklich nicht glauben, vielleicht hat er 
aber auch einfach nur das Erste gesagt, was ihm einfiel, ohne zu 
überlegen, ohne die Worte überhaupt recht wahrzunehmen: „Woran 
soll ich das erkennen?“ Und der Engel lässt ihn schweigen, bis das 
Kind auf der Welt ist. Er bekommt Zeit, die Worte des Engels klingen 
zu lassen, zuzuhören und in sich nachzuhören. Schweigen verändert 
das Hören von Menschenwort und Gotteswort.

Manche reisen für das Schweigen in der Stille an einen anderen 
Ort, zum Beispiel in ein Kloster, und erleben dort Schweigezeiten. 
Es gibt Impulse, gemeinsame Gebets- und Essenszeiten und die 
Möglichkeit in Einzelgespräche der geistlichen Begleitung zu gehen. 
Auch beim Pilgern in der Gruppe gibt es meistens Schweigephasen: 
auf bestimmten Streckenabschnitten, nach bestimmten Impulsen, 
für eine bestimmte Zeit und mit der Möglichkeit die Erfahrungen 
dieser Zeit hinterher gemeinsam zu teilen. Viele machen dabei 
die Erfahrung, dass es einen 
Anlauf braucht. Den ersten 
Teil der Schweigezeit sortiert 
sich noch so viel an Gedanken, 
dann kommt irgendwann die 
Phase, in der man überlegt, 
ob es nicht lang genug 
ist, und dann trottet man 
sich meistens so ein und 
möchte eigentlich gerne 
weiterschweigen.

Schweigen kann man gut auch 
für sich allein ausprobieren. Eine stille Zeit am Tag haben. Vielleicht 
beginnt sie mit einem Bibelwort, das in der Stille klingen darf. So 
lange, bis die Gedanken darüber schweigen und neu Raum entsteht, 
für Stille und Hören. Was dann entsteht, kann erahnen lassen, was 
Friede wirklich ist. Es ist mehr als das Schweigen der Waffen, nach 
dem wir uns sehnen und um das wir flehen. Die Erfüllung dieser 
Sehnsucht ist noch nicht alles, was Gott für uns bereithält, wenn 
sein Friede kommt. Das will er uns neu sagen in der Passionszeit, 
wenn wir den Weg zum Kreuz mitgehen … hör doch mal zu!  
ALe
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Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben: Die Sterne 
der Nacht, die Blumen des Tages und die Augen der Kinder. 

Auch wenn umstritten ist, ob der Dichter und Philosoph Dante 
Alighieri (1265 – 1321) dies wirklich so schrieb: Die Welt ist 
voller Schönheit. Doch fällt es angesichts der aktuellen Krisen 
schwer, das zu sehen.

In dunklen Zeiten braucht es Licht, um den Mut nicht zu 
verlieren. Die Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der evangelischen 
Kirche steht deshalb in diesem Jahr unter dem Motto 
„Leuchten! Sieben Wochen ohne Verzagtheit“. Wir laden Sie 
ein, von Aschermittwoch bis Ostern mit uns unterwegs zu 
sein. „Licht an!“, heißt es in der ersten der sieben Wochen. Wir 
werden genau hinschauen: auf unsere Ängste (Woche 2) und 
auf das, was uns trägt und Kraft gibt (Woche 3). In der Mitte 
der Fastenzeit, der vierten Woche, strahlen und leuchten wir 
selbst. Von da an rückt Ostern immer näher, und wir gehen 
gemeinsam (Woche 5) durch die dunkle Nacht (Woche 6) in den 
hellen Morgen (Woche 7). In den sieben Fastenwochen geht 
es nicht allein um innere Erleuchtung, sondern auch um die 
Ausstrahlung auf andere. Werden wir unser Licht auch anderen 
schenken? Werden wir Helligkeit bringen? Mit unseren Worten, 
Gesten, unserem Tun?

Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des Verzichts willen. Sie 
führt uns Tag für Tag zu neuen Erfahrungen. Diese Zeit lässt uns 
mit einem anderen Blick auf die Welt schauen. Schön, dass Sie 
dabei sind!

Ralf Meister, Landesbischof in Hannover und 
Botschafter der Aktion „7 Wochen Ohne“

DIE FASTENAKTION 
DER EVANGELISCHEN 
KIRCHE 

Weniger Medien-Konsum – mehr echte Kommunikation

Wir sind beide schon allein durch unsere Berufe digital sehr vernetzt. Und natürlich nutzen wir 
die digitalen Möglichkeiten auch privat. Aber wir wollen uns durch Social Media und Online-

Shopping-Angebote nicht unter Druck setzen lassen. So unterstützen wir lieber Läden vor Ort und 
entdecken neue Sachen unterwegs.   Dominique und Normen Liebhold, Schneverdingen

Digital Detox

Digital what? Detox! Das steht für Detoxification, für Ent-
giftung also. Es ist eine Art von digitalem Fasten. Wir verzichten nicht nur auf Schokolade und 

Pizza, sondern auch auf die tägliche Hochdruckbetankung aus dem Internet und sind dann wahr-
scheinlich authentischere Persönlichkeiten. Wirklich? Der „Spiegel“ berichtet, dass 80% aller 14- bis 
37-Jährigen jeden Tag mehr als drei Stunden mit ihrem Handy verbringen. Ein Drittel gehört zu den 
Intensivnutzern mit mehr als sechs Stunden täglicher Handyzeit. Sechs Stunden, jeden Tag!  Das sieht nicht gut aus. Auf der Straße stören 

Fußgänger in Trance mit starrem Handyblick. Gefährdet sind internetabhängige Autofahrer. Navi sagt abbiegen, Autofahrer tut es – und 
landet im nächsten Gewässer. Aber warum die Aufregung? Die Leute hören Musik, telefonieren, checken News, texten Freunde an. Der 
Hobbybiologe bestimmt seine Pflanzen per App und wer eine Stunde Wikipedia studiert, ist nachher klüger als vorher. Alles normal bis 
erfreulich und kein Zeichen für ein digitales Armageddon. Was tun statt Handy – beliebte Suchanfrage im Netz – sollte vielleicht besser 

heißen: Was tun mit Handy. Die meisten Nutzer können darauf die kreativsten Antworten geben. Und wenn der User oder die Userin 
nach einer langen Katzenvideonacht beim zwölften fliegenden Kater eine gewisse innere Leere verspürt, dann haben die Lebensberater 
von TikTok eine goldene Regel: Mach mal Pause, genauer mach mal Bildschirmzeitpause. Die haben auch gleich eine Funktion dafür. Wer 

hätte das gedacht.   RFe

Mit wenig glücklich sein – „Wohnfasten“

Von 120 qm auf 40 qm. Ich habe mit meiner Frau eine neue 
Wohn- und Lebensform gefunden. Wir leben in einem 
„Rolling Bungalow“. Nach der Entscheidung so zu leben, 
haben wir aussortiert und nur das Wesentliche für das neue 
Haus zusammengetragen. „Fasten“ hat für mich etwas mit 
der Konzentration auf das Wesentliche zu tun.     
Björn Völkers, Visselhövede

Keine Kekse – lieber Obst

In der Fastenzeit verzichte ich bewusst auf Zucker und  
Süßigkeiten wie Gummibärchen und Schokolade, Kuchen 
und Kekse. Nach einer Zeit der Umstellung merke ich, wie 
ich fitter und entspannter werde – wohl einfach, weil die 
Wellen im körpereigenen Zuckerspiegel ausgeglichener 
sind. Wenn ich dann Lust auf etwas Süßes habe, esse ich 
einen Apfel oder anderes Obst.    Susanne Schmelzer, Heber. 

W E N I G E R

Der Kick zum Fasten braucht seine Zeit!

Aus dem Verzicht auf bestimmte Kost (und Kohlenhydrate) kann wertvoller Mehrwert an positiver 
Energie in meinem Körper entstehen. Das ist eine ebenso herausfordernde wie überwältigende 

Erfahrung. Und es ist ein großes Geschenk, im Bewusstsein meiner Stärke den inneren 
Schweinehund überwältigen zu können.    Claudia Kaube, Schneverdingen



Die Veränderungen sind unübersehbar: 
Neue Türen und neue Fenster zieren die 
Pfarrscheune, kurz vor Weihnachten kam 
ein neuer Fußboden hinzu und Ende 
Januar wurde der Sanitärbereich fertig. 
Die Handwerker haben in den vergange-
nen Monaten trotz fehlender Fachkräfte 
und Materialmangels großartige Arbeit 
geleistet!

In der Saison 2023 soll es dann so weit sein 
und Pilger*innen können die Herberge be-
wohnen. Die Einweihung planen wir ganz 
mutig am Himmelfahrtstag 2023:

→ Am Donnerstag, den 18.05.2023, 
werden wir ab 10 Uhr Gottesdienst auf 
der Piazza feiern und die Pilgerherberge 
einweihen. 

Herzliche Einladung an alle ...                                                        
 Anke von Fintel, Vorsitzende des KV 

Neuenkirchen
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Alle Termine vorbehaltlich der 
Coronasituation 

KINDER
Treffen der Hosenmätze
10–11:00, am ersten und dritten Mitt-
woch des Monats im GH 01.03. | 15.03.
05.04. | 19.04. | 03.05. | 17.05.
Kindergottesdienst
19.03. | 30.04.; 10:00 Uhr, GH

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Dienstag 16:30–18:30, GH 
Gr. A: 14.03. | Fr, 14.04. (A+B) | 18.04. | 02.05.
Sa, 06.05. (A+B)
Gr. B: 07.03. | 21.03. | Fr, 14.04. (A+B) | 25.04.
Sa, 06.05. (A+B) | 09.05.
14.04. Diakonie-Fahrt nach Rotenburg;
14:30 bis 18:30
06.05. Tagesfahrt nach Bergen-Belsen

JUGENDARBEIT Mitarbeitertreff    
Nach Absprache 

FRAUEN 
Frauenkreis Fr 03.03. (19:00, Weltgebets-
tag) | 12.04. | 10.05.; 15:00, GH
Frauenfrühstücksteam    
Treffen des Teams nach Absprache

SENIOR*INNEN
Seniorenkreis Neuenkirchen
01.03. | 05.04. | 03.05.; 15:00 GH
Seniorenkreis Schwalingen
15.03. | 19.04. | 17.05.; 15:00 Gasthaus Witte
Seniorenkreis Tewel
29.03. | 31.05.; 15:00 Sportlerheim Tewel

BESUCHSDIENST
mittw. 29.03. | 3.05. | 31.05.; 19:00, GH

DIE VORBEREITUNGSTEAMS
für Kindergottesdienst, Konfirmanden-
unterricht treffen sich nach Absprache 
mit Pn. Zerbe
Gottesdienstwerkstatt
i.d.R. am 2. Donnerstag im Monat um 
17:00 nach Absprache im GH
Bibelkreis 14.04. | 05.05.; 18:00–19:30, GH

HANDARBEITSTREFF am 3. Mittwoch im 
Monat von 15 :00– 17:00 im GH

MUSIK Posaunenchor Dienstag 19:30
Gospelchor „Joyful Voices” Mi. 19:30
Neue Kantorei Montag 19:30
Kinderchor + Jugendchor  
Donnerstag 17:00–17:30 (Jüngere)
17:30 – 18:15 (Ältere, ab 4. Klasse), GH
Jungbläser Dienstag 18:30, GH
Flötenensemble Freitag 9:30
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TAIZÉ-GOTTESDIENST

Der Abendgottesdienst am 12. März um 
18 Uhr wird mit Liedern aus dem französi-
schen Dorf Taizé gestaltet. Die meditati-
ven Lieder können in mehreren Sprachen 
und Stimmen gesungen werden. 

WINTERKIRCHE BIS GRÜNDONNERS-
TAG – GOTTESDIENST IN DER KIRCHE 
AB KARFREITAG 
Unsere Gottesdienste feiern wir in die-
ser Winterzeit im Saal unseres Gemein-
dehauses. Ab Karfreitag, dem 7. April, 
treffen wir uns wieder in der St. Bartho-
lomäus-Kirche zum Gottesdienst.  

AM HIMMELFAHRTSTAG FEIERN WIR 
IN NEUENKIRCHEN

um 10 Uhr unter freiem Himmel einen 
Gottesdienst zur Einweihung der Pilger-
herberge. Die Tradition „Kirche kommt 
aufs Dorf" wollen wir im nächsten Jahr 
fortsetzen. Welches Dorf ist bereit, die 
Gemeinde einzuladen?  

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL

Am Donnerstag, dem 27. April sammeln 
wir gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe (paarweise bündeln) Handta-
schen, Plüschtiere und Federbetten (am 
besten in Säcken) für die von Bodel-
schwinghsche Stiftung in Bethel. Abga-

bestelle ist die Pfarrscheune, Hauptstr. 6 
in Neuenkirchen, und an Sammelstellen, 
die auf dem beiliegenden Informations-
blatt vermerkt sind.

KONTAKTDATEN VON PASTORIN 
ZERBE 

Bitte beachten Sie, liebe Gemeinde: 
Meine Familie und ich sind umgezogen. 
Postalisch bin ich nicht mehr über die 
Behninger Straße 5 erreichbar, sondern 
über die Hauptstraße 8, 29643 Neuen-
kirchen. Die bekannte Telefonnummer 
05195-1676 bleibt aber erhalten. Auch 
über meine E-Mail-Adresse m.zer-
be@t-online.de bin ich wie gewohnt zu 
erreichen. Ihre Pastorin Maren Zerbe

WER HILFT MIT, DEN GEMEINDEBRIEF 
ZU VERTEILEN?

Wir suchen Austrägerinnen und Austrä-
ger für unseren Gemeindebrief ebu. Sind 
Sie aus Delmsen und haben Interesse? 
Auch an anderen Orten brauchen wir 
Unterstützung. Bitte melden Sie sich 
im Kirchenbüro oder bei Pastor Winkel-
mann. Danke!

FRAUENFRÜHSTÜCK  

Am Samstag, 22.04.2023 ab 9:00 Uhr in 
Witte's Gasthaus.

„Willst du Gottes Wunder sehn, musst du zu den Bienen gehn.“ 
(Sprichwort)

Schon für 2020 war dieser besondere KiGo geplant, musste aber 
coronabedingt abgesagt werden. Nun versuchen wir’s erneut! 

Habt ihr Lust, Gottes Wunder zu sehen? Wir laden euch ein, 
mit uns den Imker Heinrich Inselmann zu besuchen! Herr 
Inselmann ist aber nicht nur Imker, sondern sogar Korb-Imker! 
Aber was ist ein Korb-Imker? Und wie geht das eigentlich mit 
dem Honig? Wo wohnen Bienen? Wie geht man mit Bienen um, 
und wie macht der Imker das, dass er nicht gestochen wird? 
Warum sind Bienen so wunderbar? All diesen Fragen wollen wir 
als KiGo-Team mit euch Kindern zusammen nachgehen:

→ Am Sonntag, den 30.04.2023, von 10 bis 12:30 Uhr

→ Für Kinder ab 5 Jahren

→ Ort: Imkerstand in der Nähe des Kunstwerks „bleiben“; 
am besten per Rad oder zu Fuß erreichbar! Bei der 
Post in der Hauptstraße in den Oehrensweg einbiegen, 
dort parken und zu Fuß weiter: geradeaus über die 
Hahnenbachbrücke, der Linkskurve folgen, am ersten 
Dreiecks-Wäldchen nicht rechts weiter Richtung „bleiben“, 
sondern links/geradeaus halten bis zum Imkerstand links 
vor dem zweiten Wäldchen – haltet Ausschau nach der 
grünen Kirche mit Kindern-Fahne 

→ Um Anmeldung bis 23.04. im Kirchenbüro 
(kg.neuenkirchen.rbg@evlka.de) wird gebeten (Name und 
Alter des Kindes, Anschrift, Telefon und e-mail). 

→ Kosten entstehen den Teilnehmern keine. 

Wir freuen uns auf Euch! Eure Pastorin Maren Zerbe und Team

„ D A  S T A U N S T  D U  A B E R ! “ -
K I N D E R G O T T E S D I E N S T  M I T  E I N E M  I M K E R

STATION FÜR 
PILGER*INNEN IN NEUENKIRCHEN

Die Pfarrscheune von 1860 
wird Pilgerherberge

POSAUNENCHOR
Neuenkirchen

Pfi ngstmontag
29. Mai 2023

10.00 Uhr

St. Bartholomäus Neuenkirchen

BLÄSERGOTTESDIENSTBLÄSERGOTTESDIENST

Zum 125. Jubiläum laden wir 
zu einem Bläsergottesdienst  
in Zusammenarbeit  mit                      
Posaunenchören aus der      
Region und Umgebung ein.                      
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GOTTESDIENST Sonntag, 9:30 Uhr

FRAUENKREIS Jeden 3. Dienstag im 
Monat, 19:30 Uhr; 21.03. | 18.04. | 16.05.

KIRCHE FÜR KINDER
Jeden letzten Samstag im Monat, 
15:00 Uhr;  25.03. | 29.04. | 27.05.

KONFIRMANDENKURS 2022/23
Donnerstags, 17:00 Uhr (außer in den 
Schulferien), Gemeindehaus; Pastor Kai-
Uwe Scholz, Tel. 0175 6000 110

SENIORENNACHMITTAG 
Jeden 1. Montag im Monat, 15:00 Uhr;
06.03. | 03.04.| 08.05.

BASTEL-WORKSHOP 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 20:15 Uhr;
01.03. | 05.04. | 03.05.; Anmeldung bitte 
bei Iris Hiller-Schädler, 05195 933948

OFFENE KIRCHE 
Ab 1. Mai 10:00 bis 16:00 Uhr

E I N H E I T  I N  D E R  V I E L F A LT

Zentnerschwere Wackersteine versetzen? Altarblumen arrangie-
ren? Mit den Jüngsten der Gemeinde ein Krippenspiel einüben? 
Im Gottesdienst das Evangelium lesen? Die Friedenskirche als 
verlässlich „Geöffnete Kirche“ auch tatsächlich verlässlich offen-
halten? – Die kleine Dankesfeier der Kirchengemeinde für alle 
Mitarbeiter und ehrenamtlich Engagierten am Jahresende 2022 
führte es deutlich vor Augen: Die Gemeinde lebt durch vielfältiges 

Engagement und die vielfältigen Talente der Engagierten – nicht 
nur durch die Tätigkeit des Pastors. Diese Vielfalt bereitet Freude! 
Wenn diese Ausgabe von „Evangelisch bei uns“ erscheint, wird Kir-
chenvorstandsvorsitzende Petra Korte als ehrenamtliche Predige-
rin – als sogenannte Prädikantin – in ihr Amt eingeführt sein. Und 
in genau einem Jahr wird es Neuwahlen zum Kirchenvorstand ge-
ben. „Gaben gibt es viele, Liebe vereint“, heißt es in einem neueren 
Gesangbuchlied (Nr. 268). In diesem Sinne laden wir herzlich ein 
– zur Mitarbeit, zur Mitfreude, zum Mitfeiern.   kus

H E I M AT K U N D E  U M  D I E 
E I N E - W E LT - K I R C H E :  D I E 
E I C H E N D O R F F S T R A S S E

Wem Gott will rechte Gunst erweisen, / 
Den schickt er in die weite Welt, / Dem will 
er seine Wunder weisen / In Fels und Wald 
und Strom und Feld. So steht es gleich im 
ersten Kapitel eines Romans von Joseph 
von Eichendorff: ‚Aus dem Leben eines 
Taugenichts‘. Der Taugenichts des Romans 
bricht aber nicht ganz freiwillig auf. Genau 
genommen wirft ihn sein Vater mit Schwung 
und einem sehr bürgerlichen Ratschlag aus 
dem Haus: Er solle doch gefälligst in der 
weiten Welt sein Geld selbst verdienen. Aber 

für harte Arbeit ist die Welt viel zu schön 
– findet der Taugenichts. Und so wandert 
er, seine Geige unter dem Arm, vorbei an 
leuchtenden Wiesen und murmelnden 
Bächen, unter wärmender Sonne und silber-
nem Mondenstrahl nach Rom – und findet 
am Schluss an der schönen, blauen Donau 
die Liebe. Es ist ein wundersamer, subver-
siver Roman, der quersteht zur modernen 
Welt der Arbeit und der Sachzwänge. So war 
die Romantik im kühlgrünen Deutschland 
da hinter den Bergen. Joseph von Eichen-
dorff entstammte schlesischem Adel und 
lebte von 1788 bis 1857. Er ist der Dichter von 
‚Mondnacht‘ und ‚Die blaue Blume‘.          RFe

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E 

GOTTESDIENST Sonntags, 11:00

BESUCHSDIENSTKREIS
Jeden 2. Mittwoch im Monat; 
08.03. | 12.04 um 15:00 Uhr, 10.05. um 
19:45 Uhr; GH; Manfred Morawetz, Tel. 
0173 8009206

BLÄSERGRUPPE Donnerstags, 
20:00-22:00 Uhr, Eine-Welt-Kirche; 
Christian Weseloh, Tel. 05193 9663315

KONFIRMANDENKURS
Donnerstags, 15:00 Uhr (außer in den 
Schulferien), Eine-Welt-Kirche; Pastor 
Kai-Uwe Scholz, Tel. 0175 6000 110

LEKTORENKREIS
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 19:00 Uhr; 
15.03. | 19.04. | 17.05.; Ute Morawetz,
Tel. 05193 2019

MARKUSTREFF FÜR SENIOREN
1. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr
07.03. | 04.04. | 02.05.; GH; Pastor 
Kai-Uwe Scholz, Tel. 0175 6000 110

SPIELENACHMITTAG 
Jeden 2. Dienstag im Monat, 14:00 Uhr; 
14.03. | 11.04. | 09.05.; Marlies Struck, 
Tel. 05193 6816

ANONYME ALKOHOLIKER
Donnerstags, 19:30 Uhr, GH; 
Kontakt: Tel. 04269 5613

OFFENE KIRCHE 
Ab Ostern Montag bis Samstag 
10:00 – 12:00 Uhr
Montag bis Sonntag 15:00 – 17:00 Uhr
Führungen nach Anmeldung möglich.
Ingrid Rösch, Tel. 05193 800828

Gibt es in Heber eine „Höl-
le“. – Ja, die gibt es! Aber 
warum das alte Backhaus 
neben der Mühle „Hölle“ 
genannt wird, weiß keiner. 
Früher wurde das Gebäude 
auch mal als Kartoffelkeller 
genutzt. Seit einigen Jahren 
dient es allerdings als Party- 
Location mit leistungsfä-
higer Musikanlage, wo sich 
die jüngere Generation zum 
Beispiel am 23. Dezember 
für Weihnachten warmfei-
ert. „Das kann dauern“, sagt 
Henrik Lahde, dessen Fami-
lie die „Hölle“ gehört – „aber 
an Heiligabend sind wir 
dann alle in der Kirche“. Gut 
so! „Die Pforten der Hölle 
sollen sie nicht überwälti-
gen“, sagt Jesus im Evan-
gelium des Matthäus über 
seine Gemeinde. – „Beten 
und Feiern“ heißt das dritte 
Heft zu besonderen Orten 
in Heber – nach „Zeichen 
und Wunder“ und „Himmel 
und Erde“. Zum Beten und 
Feiern bieten sich viele 
Gelegenheiten und Stati-
onen – Stationen, die eine 
spirituelle Aura haben oder 
bekommen können. Beten 
kann man auch gut unter 
freiem Himmel. Feiern lässt 

P F O R T E  Z U R  H Ö L L E ?

„Future Keyhole“ hieß einer der Titel, 
die Singer-Song-Writer Sven Maack und 
Heinz Schall zum Jahreswechsel in der 
Eine-Welt-Kirche spielten. Was die Band 
„Apoint2U“ (apoint2u.com) zu Gehör 
brachte, fand die Gottesdienstgemeinde 
vor dem Eine-Erde-Altar symbolisch ins 
Bild gesetzt: ein großes Schlüsselloch, 
durch das der Blick in die Zukunft gewagt 
wurde – „um zu schauen, worauf wir 
hinleben können“, so Pastor Kai-Uwe 
Scholz. Denn die Zukunft der Gemeinde 

kann ja ganz konkret gestaltet werden. 
Vieles ist möglich. Gemeindegruppen, die 
corona-bedingt eingestellt waren, treffen 
sich wieder. In besonderen Gottesdiensten 
werden besondere Akzente gesetzt. Die 
neue regionale Jugenddiakonin Carolin 
Zimmermann stellt die Jugendarbeit neu 
auf. Und in genau einem Jahr werden die 
Kirchenvorstände neu gewählt. Herzliche 
Einladung zum Mit-Machen und Mit-
Gestalten.          kus

Z U K U N F T  G E S T A L T E N

sich in Heber auch in der Hölle. Und die 
Kirche gibt es auch noch. Als die Heberaner 
in den 50er-Jahren neben einem eigenen 
Friedhof ein eigenes Gotteshaus haben 
wollten, wurde mit Bedacht ein Punkt in der 
Mitte des Dorfs ausgewählt. Das 50jährige 
Jubiläum der Friedenskirche 2006 wurde 
genau so  groß gefeiert wie die Einweihung 
1956. Dabei stand dieser Satz im Raum: „Die 
Kirche bleibt solange im Dorf, solange das 
Dorf in der Kirche bleibt.“ Seit nunmehr 66 
Jahren ist sie ein Kristallisationspunkt des 
Betens und Feierns: im Gottesdienst, jeden 
Sonntag, immer um 9:30 Uhr. 

→ Was es noch an besonderen Orten 
gibt, zeigt „Beten und Feiern“ – zu haben 
in der Kirche und über den Pastor unter 
kai-uwe.scholz@evlka.de oder 
0175 6000 110.
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M I T A R B E I T E N D E  F Ü R  K I R C H E N K A F F E E  G E S U C H T

In Peter und Paul möchten wir gern wieder regelmäßig zum Kirchenkaffee nach dem 
Gottesdienst einladen. Dazu suchen wir Menschen, die hin und wieder das Kirchenkaffee 
ausrichten, also Tische und Geschirr vorbereiten, Kaffee kochen und abräumen. Es dauert 
etwa von 9:00 bis 12:30 Uhr. Wenn Sie sich vorstellen könnten, beim Kirchenkaffee mitzu-
helfen, wenden Sie sich bitte an Beate Stecher, Tel.: 05193 2332. 

S I L B E R N E  K O N F I R M A T I O N  2 0 2 3

Es ist wieder soweit: Am 25. August (am Freitag vor dem Heide-
blütenfest) laden wir zur Feier der Silbernen Konfirmation ein. 
In diesem Jahr richtet sich unsere Einladung an die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der Konfirmationsjahrgänge 1997 
und 1998. 

Die Feier stellen wir uns so vor: Von 17:00 bis 18:00 Uhr gibt es an 
der Schafstallkirche Kaffee, Tee und etwas Gebäck zum Ankom-
men. Ab 18:00 Uhr feiern wir Gottesdienst in der Schafstallkir-
che. Im Anschluss gibt es ein gemeinsames Essen im Gemein-
dehaus, mit dem die Feier ausklingt. 

Da wir nicht alle Jubilare persönlich anschreiben, bitten wir um 
Mithilfe bei der Verteilung unserer Einladung. Bitte geben Sie 
die Information zum Jubiläum an Bekannte weiter, die nicht vor 
Ort wohnen. Im Zeitalter von WhatsApp und Instagram hoffen 
wir, dass die nötigen Informationen sich auch ohne schriftliche 
Einladungen weit verbreiten. Gerne können Sie sich zum Jubi-
läum im Gemeindebüro anmelden. Wer bei der Vorbereitung 

des Festes helfen möchte, kann dazu Kontakt mit Pastor Harm 
Cordes aufnehmen.

B I B E L - G E S P R Ä C H S K R E I S

Zugegeben, der Name „Bibel-Gesprächskreis“ klingt dröge, 
wenig inspirierend und einladend. Dafür sind unsere Treffen oft 
voller Überraschungen, unerwarteten Entdeckungen und Ge-
danken. Einmal im Monat treffen wir uns, um eine biblische Ge-
schichte miteinander zu lesen, etwas besser zu verstehen und 
sie zu unserem Leben in Beziehung zu bringen. Dazu singen wir 
und nehmen uns Zeit für Gebet und persönlichen Austausch. 

Nach einer längeren Corona-bedingten Pause hat die Gruppe 
neu gestartet und freut sich über Interessierte, die dazustoßen 
mögen. Die Treffen sind immer am 2. Donnerstag im Monat, von 
19:30 bis 21:00 Uhr im Gemeindehaus in der Friedenstraße. Nä-
here Informationen gibt es bei P. Harm Cordes, oder Sie schauen 
einfach bei einem der nächsten Termine vorbei (9. März; 13. 
April; 11. Mai)

1010

Seit dem 24. Februar 2022 trifft sich jeden 
Donnerstagvormittag die Krabbelgruppe 
„Peter & Paul krabbelt“ im Gemeindehaus.  
Ein Raum wird mit dicken Gymnastik-
matten in einem großen Kreis ausgelegt. 
Baubecher, Rasseln und Holzspielzeug 
werden einladend bereitgelegt. Der 
Jugendraum wird nach dem Morgenkreis 
als weiterer Begegnungsraum geöffnet, 
in dem sich die Eltern auf gemütlichen 
Sofas austauschen und die Kleinen erste 
Kontakte an der Holzspielküche und 
dem Pikler-Dreieck knüpfen können. Die 
beiden Krabbel-Räume sind groß, hell und 
warm, und es gibt eine Tür zur rundhe-
rum eingezäunten Wiese, welche dann 
im Sommer auch zum Spielen genutzt 
wird. Frischer Kaffee und Mineralwasser 
und viel Schönes für alle Eltern sind auch 
immer mit dabei. Die Krabbelgruppe 
wird ehrenamtlich von Sabrina Renken, 
Margret Ratke und Gudrun Wanjek orga-
nisiert. Die Teilnahme ist kostenfrei, um 
Spenden wird gebeten. 

→ Anmeldungen unter Tel. 0174 3365293 
oder per Email an:
hallo@buecherhelden.org.

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E

BIBELSTUNDE INSEL Jeden 3. Mittwoch 
um 14:30 Uhr 15.03. | 19.04. | 17.05.  *)

FRAUENKREIS WESSELOH
jeden 1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus
01.03. | 05.04. | 03.05. *)

LEKTORENTREFFEN
nach Absprache mit den Beteiligten

SUPPENKÜCHE
montags, 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr, GHM *)

SOZIALBERATUNG
montags 11:00 bis 15:00 Uhr
Termine nur nach vorheriger 
telefonischer Absprache mit Lisa 
Schnackenberg, Tel. 01573 7644218 

JUNGE GEMEINDE
mittwochs ab 18:30 Uhr (nicht in den 
Schulferien)

PETER & PAUL KRABBELT
donnerstags, 9:30 bis 10:45 Uhr, GHM, 
Anmeldung erforderlich: 
hallo@buecherhelden.org

BIBEL-GESPRÄCHSKREIS 
am 2. Donnerstag im Monat, 
19:30 bis 21:00 Uhr, GHM

K I R C H E N M U S I K

KIRCHENCHOR montags 
19:00 bis 20:30 Uhr

FLÖTENKREIS mittw., 15:15* | SSK

POSAUNENCHOR 
donnerstags, 19:30* | GHM 

Kontakt: Hiroko Tsutsui-Fitschen 
(Tel.0173 6309106)

ABENDMAHL 
Gerne kommt das Pfarramt zum 
Hausabendmahl zu Ihnen in die Familie. 
Wenn Sie dies wünschen, nehmen Sie 
bitte Kontakt auf.

B E S U C H E

Gern besuchen wir Sie zu Hause, im 
Altenheim oder Krankenhaus, wenn Sie 
wünschen zum Geburtstag, aber auch 
sonst, wenn es Ihnen guttäte. Dann 
nehmen Sie (oder ein Angehöriger) bitte 
Kontakt mit dem Gemeindebüro oder 
Pfarramt auf.
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Am Samstag vor dem dritten Advent haben wir in der Peter und 
Paul Kirche meine Einführung als Pastorin in Schneverdingen 
gefeiert. Mit Wort Gottes, Musik, Gebet und Segen und anschlie-
ßendem alkoholfreien Punsch an der Feuerschale vor der Kirche. 
Da waren viele Gespräche, viele Lebendigkeit und Lust an der 
Gemeinschaft zu spüren.

Das habe ich hier die ersten Wochen erlebt: ein buntes und fröh-
liches Miteinander, mit Lust am Gestalten, am Fragen nach dem 
Glauben und an der Gemeinschaft.

So wünsche ich mir, dass wir gemeinsam Gemeinde leben – mit 
dem Wort Gottes und Gemeinschaft.

Ich stamme gebürtig aus Hannover, habe Theologie in Göttingen 
studiert, mein Vikariat in der Gemeinde in Deutsch Evern ver-
bracht. Danach habe ich zunächst ein Jahr in Rumänien in einigen 
Gemeinden in Siebenbürgen gearbeitet, bevor ich meine erste 
Pfarrstelle in Buer bei Melle angetreten habe. Weitere Stationen 
waren Spiekeroog, Osteel im Kirchenkreis Norden und Greifswald.

Die letzten vier Jahre habe ich wieder in Hannover gewohnt und 
war Pilgerpastorin der Landeskirche und Referentin für Kirche im 
Tourismus für die Region West in der Landeskirche. Das war mit 
vielen Fahrten zu Gemeinden in der Region verbunden, die sich 
von der Weser bis nach Holland erstreckt, und mit vielen Veran-
staltungen zum Pilgern an verschiedenen Orten der Landeskirche. 
Auch einige Wege rund um Schneverdingen bin ich in dieser Zeit 
gepilgert und bin sicher: Hier gibt es noch viel für mich zu entde-
cken.

Ich freue mich auf die Begegnungen in der Gemeinde und der 
Region!

Herzlich grüßt Ihre Pastorin Annette Lehmann
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G O T T E S D I E N S T  Z U M  N A C H H Ö R E N  -   U N S E R  P O D C A S T 

Für Menschen, die den Gottesdienst am Sonntag nicht besuchen können, haben wir 
ein besonderes Angebot. Von jedem Gottesdienst erstellen wir eine Hörfassung, die 
Sie zu Hause nachhören können. In der Regel am Sonntagnachmittag veröffentli-
chen wir diesen Gottesdienst-Podcast auf unserer Webseite:  
www.peterundpaul.de.

Neben dem aktuellen Gottesdienst sind dort auch vergangene Gottesdienste einge-
stellt. Wenn Sie gerne auf diese Weise an unseren Gottesdiensten teilnehmen möch-
ten, aber sich technisch überfordert fühlen, fragen Sie doch mal in Ihrem Umfeld. Sie 
werden staunen, wie wenige Klicks Sie von unserem Gottesdienst zum Nachhören 
trennen.

„ P E T E R  &  P A U L 
K R A B B E L T “

A N G E K O M M E N
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In der Peter und Paul-Gemeinde findet der Gottesdienst bis 26.3. in der Winterkirche (Gemeindehaus) statt, in Neuenkirchen wird bis zum 6.4. (Gründonnerstag) der Gottesdienst im 
Gemeindehaus gefeiert. (A) Abendmahl, (T) Taufen möglich – melden Sie sich bitte beim jeweiligen Gemeindebüro.  

PETER UND PAUL MARKUS HEBER NEUENKIRCHEN

Peter und Paul Kirche, Kapellen & 
Schafstallkirche (SSK)

Eine-Welt-Kirche Friedenskirche St. Bartholomäus Kirche

MÄRZ

01. Mittwoch 19:00 Passionsandacht in der Schafstallkirche Pn. Lehmann

Weitere Passionsandachten der christlichen Gemeinden Schneverdingens: Siehe S. 17

03. Freitag/
Welt-
gebettag

19:00 Weltgebetstag in der Freien evangelischen Gemeinde: Siehe S. 17 19:00 Gottesdienst 

05. Sonntag 10:00 Themen-Gottesdienst zu Tansania
Pn. Stecher und Team

11:00 Gottesdienst P. Scholz 09:30 Gottesdienst P. Scholz 10:00 Gottesdienst Pn. Zerbe 
Taufen möglich

11. Samstag 15:00 Taufgottesdienst in der SSK 
P. Cordes

12. Sonntag 10:00 Gottesdienst (A) P. Cordes 11:00 Gottesdienst P. Scholz 09:30 Gottesdienst P. Scholz 18:00 Abendgottesdienst 
mit Liedern aus Taizé P. Winkelmann

19. Sonntag 10:00 Gottesdienst zum Bläsersonntag 
mit Posaunenchören (siehe S. 21)
Pn. Lehmann

11:00 Gottesdienst (A) P. Scholz 09:30 Gottesdienst (A) P. Scholz 10:00 Gottesdienst P. Winkelmann

10:00 Kindergottesdienst

22. Mittwoch 19:00 Passionsandacht in der Eine-Welt-Kirche  P. Scholz

Weitere Passionsandachten der christlichen Gemeinden Schneverdingens: Siehe S. 17

26. Sonntag 10:00 Gottesdienst P. Cordes 11:00 Gottesdienst  P.i.R. Klingbeil 09:30 Gottesdienst P.i.R. Klingbeil 10:00 Gottesdienst P.i.R. Hagedorn

APRIL

02. Sonntag 09:30 Gottesdienst in Wesseloh 
Pn. Lehmann

10:00 Gottesdienst Goldene 
Konfirmation (A) Pn. Stecher

11:00 Gottesdienst in Wintermoor 
Pn. Lehmann

11:00 Gottesdienst P.i.R. Berndt 09:30 Gottesdienstt P.i.R. Berndt 10:00 Gottesdienst 
Gottesdienstwerkstatt

06. Grün-
donnerstag

19:00 Gottesdienst (A) 
Pn. Lehmann, Pn. Stecher

18:00 Gottesdienst (A) P. Scholz 16:30 Gottesdienst (A) P. Scholz 20:00 Gottesdienst (A)
P. Winkelmann

07. Karfreitag 10:00 Gottesdienst (A) Pn. Stecher 11:00 Gottesdienst P. Scholz  09:30 Gottesdienst P. Scholz 10:00 Gottesdienst (A)
P. Winkelmann

08. Samstag 21:00 bis 06:00 Osternachtwache mit 
Lesungen und Meditationen Christiane 
Winter

09. Oster-
sonntag

05:00 Frühgottesdienst (A), (T) P. Cordes

10:00 Gottesdienst (T) Pn. Lehmann

06:00 Frühgottesdienst mit Osterfrüh-
stück P. Scholz

09:30 Gottesdienst P. Scholz 10:00 Gottesdienst (T) P. Winkelmann

10. Oster-
montag

11:00 ökumenischer Familiengottesdienst der christlichen 
Gemeinden Schneverdingens in der Eine-Welt-Kirche

10:00 Familiengottesdienst (T) Pn. Zerbe

16. Sonntag 10:00 Gottesdienst P. Cordes

11:30 Taufgottesdienst

11:00 Gottesdienst (A), P. Scholz 09:30 Gottesdienst (A) P. Scholz 10:00 Gottesdienst (A) Pn. Zerbe 

23. Sonntag 10:00 Gottesdienst Prädikantin Monika 
Bürger

11:00 Gottesdienst P.i.R. Klingbeil 09:30 Gottesdienst P.i.R. Klingbeil 10:00 Gottesdienst P. Winkelmann

30. Sonntag 10:00 Gottesdienst Pn. Lehmann 11:00 Gottesdienst P. Scholz 09:30 Gottesdienst P. Scholz 10:00 Gottesdienst Lektorin Barbara 
Worthmann 

10:00 „Da staunst du aber!“
Kindergottesdienst (siehe S. 6)

MAI

06. Samstag 15:00Taufgottesdienst P. Cordes

07. Sonntag 09:30 Gottesdienst in Wesseloh P. Cordes

10:00 Gottesdienst Pn. Stecher

11:00 Gottesdienst in Wintermoor 
P. Cordes

11:00 Gottesdienst Lektorenkreis der 
Markusgemeinde

09:30 Gottesdienst mit Jubiläum des 
Gute-Nachricht-Chors P. Scholz

10:00 Gottesdienst 
Pn. Zerbe mit Taufen

14. Sonntag Kantaten-Gottesdienst mit Kirchenchor 
und Kirchenkreis-Kammerorchester 
Pn. Lehmann 

11:00 Gottesdienst P. Scholz 09:30 Gottesdienst P. Scholz 18:00 Gottesdienst P. Winkelmann

18. Christi
Himmel-
fahrt

10:00 Gottesdienst (T) Pn. Lehmann 10:00 Gottesdienst der Kita Regenbogen 
im Höpen P. Scholz, Katrin Schröder

10:00 Freiluftgottesdienst in Neuen-
kirchen, neben der Kirche Einweihung 
der Pilgerherberge P. Winkelmann

21. Sonntag 10:00 Gottesdienst Pn. Stecher 11:00 Gottesdienst P.i.R. Berndt 09:30 Gottesdienst (A) P.i.R. Berndt 10:00 Gottesdienst Lektor Heiner Renken

27. Samstag 15:00 Taufgottesdienst in Wesseloh 
P. Cordes

28. Pfingst-
sonntag

10:00 Gottesdienst (A), (T) Pn. Lehmann 11:00 Gottesdienst P. Scholz 09:30 Gottesdienst P. Scholz 10:00 Gottesdienst
P. Winkelmann mit Taufen

29. Pfingst-
montag

10:00 Herzliche Einladung zum regionalen Gottesdienst in Neuenkirchen 
auf der Piazza neben der Kirche zum Posaunenchorjubiläum P. Winkelmann und Posaunen
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KINDER UND JUGEND
Wir sind der neue Jugendkonventsvorstand der Region 
Schneverdingen-Neuenkirchen-Heber und seit Oktober 2022 im 
Amt. Unsere Aufgabe ist es darüber nachzudenken, wie man die 
Jugendarbeit in unserer Region gestalten kann: Welche Aktionen 
für Jugendliche ansprechend sein könnten, wie man mehr junge 
Menschen für die Evangelische Jugend begeistern kann und 
vieles mehr. Aktuell beschäftigen wir uns einerseits vor allem mit 
unserem neuen Jugendraum im Gemeindehaus Peter & Paul und 

planen verschiedene Aktionen zum Aufräumen und Umgestalten 
– und außerdem mit der Frage, welche größeren Aktionen wir in 
den nächsten Monaten gerne durchführen würden.
Wir sind immer offen für Fragen, Wünsche oder Anregungen 
und freuen uns, wenn ihr euch bei uns meldet. Erreichen kann 
man uns beispielsweise über Instagram (@ejsnh_info), den 
Briefkasten im Jugendraum Peter & Paul oder unsere Diakonin 
Carolin Zimmermann.

Ich bin Nia, 18 
Jahre alt und 
die Vertretung 
vom JKV, bin 
aber natürlich 
trotzdem immer 
für Fragen, neue 
Ideen oder 
Ähnliches offen. 
Ich bin sehr 
gerne sportlich 
aktiv und mag 
es, neue Dinge 
und Menschen 
kennenzulernen. 
Ich hoffe, ich 
kann noch lange 
hier in der Region 
bleiben und 
mich weiterhin 
engagieren.

Hey, ich bin Bastian „Basti“, ich 
bin 15 Jahre alt, spiele Gitarre und 
halte gerne Andachten. Ich liebe 
Freizeiten und kann manchmal 
schlecht nein sagen. Außerdem 
bin ich schon sehr lange in der 
Kinderkirche aktiv – früher als 
Teilnehmer, seit einigen Jahren 
als Mitarbeiter. 

Ich bin Hanna Felin, bin 18 Jahre 
alt und die zweite Vertretung vom 
JKV. Dennoch bringe ich mich 
gern ein und denke mit. In meiner 
Freizeit verbringe ich gern Zeit 
mit Menschen und Babysitten. 
Außerdem habe ich viel Freude an 
Handarbeiten. Die Arbeit in der 
Gemeinde macht mir viel Spaß, und 
ich hoffe, ich kann noch lange dabei 
bleiben. 

Ich heiße Juliane und bin 16 Jahre alt. Seit 
meiner Konfirmation bin ich in der Kinderkirche 
und als Teamerin auf verschiedenen Freizeiten 
tätig. Da mir gerade die Jugendarbeit sehr am 
Herzen liegt und ich dort gerne aktiv mitwirken 
möchte, habe ich mich in den JKV wählen 
lassen. Mir persönlich ist es nämlich 
wichtig, dass sich jedes Kind und jede*r 
Jugendliche in unserer Gemeinde 
wohl und willkommen fühlt.

Ich heiße Berit und bin 17 Jahre 
alt. Mir war es schon immer 
wichtig, Kindern und Jugendlichen 
die Möglichkeit zu bieten, Kirche 
kennenzulernen und dort selbst 
aktiv zu werden, weshalb ich 
auch schon lange Mitarbeiterin in 
der Kinderkirche bin. Deswegen 
finde ich es toll, im JKV nun mit 
darüber entscheiden zu können, 
wie die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in unserer Region 
gestaltet werden soll.

27 Teamer*innen, 3 Hauptamtliche, 1 Team. Unter diesem 
Motto stand die Mitarbeiterfreizeit der Ev. Jugend am ersten 
Januarwochenende 2023. Von Freitag bis Sonntag war das Team 
der diesjährigen Konfirmandenfreizeit zu Gast im Missionarischen 
Zentrum Hanstedt. 

Nach der Ankunft, einem gemeinsamen Abendessen und einer 
Andacht in der Hanstedter Feldsteinkirche stand am ersten Abend 
das Kennenlernen im Vordergrund. Unterstützt wurde das Team 
dabei von der Hausgemeinde des Missionarischen Zentrums. Die 
jungen Erwachsenen absolvieren als Gemeinschaft auf Zeit ein 
freiwilliges soziales Jahr in Hanstedt. Sie hatten einen Spieleabend 
nach dem Konzept des Quiz-Show-Klassikers Jeopardy vorbereitet. 

Am Samstag beschäftigten wir uns mit der inhaltlichen 
Vorbereitung der Konfirmandenfreizeit. Der Vormittag hatte dabei 
zum Ziel, eine gemeinsame Grundlage zu erarbeiten. Wie wollen 
wir als Team zusammenarbeiten? Welche Aufgaben können 
wir übernehmen? Wie wollen wir mit den Konfirmand*innen 
umgehen, wenn es Stress gibt? 

Nachdem wir uns am Mittagsbuffet mit Pommes und Currywurst 
gestärkt haben, ging es nach einer Runde Werwolf ans 
Praktische. Aufgeteilt in verschiedene Arbeitsgruppen haben die 
Teamer*innen Programmpunkte für die Konfirmandenfreizeit 
ausgearbeitet. Dabei wurde gebrainstormt, musiziert, ausprobiert 
und abgewogen, Bewährtes aufgegriffen und neue Gedanken 
weitergedacht. Herausgekommen ist ein buntes Freizeitprogramm, 
zu dem jeder und jede Einzelne etwas beigetragen hat.

Den Abschluss dieses Tages bildete ein „Überraschungsabend“. 
Dahinter verbarg sich ein Kinoabend auf Matratzen und 
Bettdecken mit Popcorn, Nachos und dem Film „Wunder“. 

Am Sonntag haben wir mit einem zweiten Frühstück in Form 
eines Tischabendmahls auch inhaltlich den Schwerpunkt der 
Konfirmandenfreizeit aufgenommen. Anschließend wurden in 
einer letzten Teamrunde Aufgaben verteilt und Verabredungen 
getroffen. 

Und was ist draus geworden? Was wir auf der Konfirmandenfreizeit 
erlebt haben, erfahren sie an dieser Stelle im nächsten ebu!

27–3–1

DER JUGENDKONVENTSVORSTAND STELLT SICH VOR 

Es ist da, das Jahresprogramm 2023 der Ev. Jugend im Kirchenkreis 
Rotenburg für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene! Hier 
findest du verschiedene Kinder- und Jugendfreizeiten ins In- und 
Ausland. Ob Offendorf, Taizé oder Kroatien – hier ist für jeden 
etwas dabei. Einen Überblick über alle Freizeiten und weitere 
Informationen findest du online auf www.evjugend-row.de. Wenn 
du den QR-Code auf dieser Seite scannst, gelangst du direkt zu den 
Freizeiten. 

Flyer zum Jahresprogramm liegen in den 
Gemeindehäusern unserer Region aus. Bei 
Interesse oder weiteren Fragen wende dich 
an Diakonin Carolin Zimmermann. 

Jahresprogramm 2023 



Weltgebetstag am 3. März 2023 aus Taiwan  

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es 
liegen Welten zwischen dem 
demokratischen Inselstaat 
und dem kommunistischen 
Regime in China. Die Führung 
in Peking betrachtet Taiwan 
als abtrünnige Provinz und 
will es „zurückholen“ – notfalls 
mit militärischer Gewalt. 
Das international isolierte 
Taiwan hingegen pocht auf 
seine Eigenständigkeit. Als 
Spitzenreiter in der Chip-
Produktion ist das High-Tech-
Land für Europa und die USA 
wie die gesamte Weltwirtschaft 
bedeutsam.

In diesen unsicheren Zeiten 
haben taiwanische Christinnen 
Gebete, Lieder und Texte für den 
Weltgebetstag 2023 verfasst. 
„Ich habe von eurem Glauben 
gehört“, heißt es im Bibeltext 
Eph 1,15-19. Wir wollen hören, 
wie die Taiwanerinnen von 
ihrem Glauben erzählen und 
mit ihnen für das einstehen, 
was uns gemeinsam wertvoll 
ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte.

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwohner*innen zählenden 
Pazifikstaats ist ungefähr so groß wie Baden-Württemberg. Auf 
kleiner Fläche wechseln sich schroffe Gebirgszüge, sanfte Ebenen 
und Sandstrände ab. Über 100 kleine Korallen- und Vulkaninseln 
bieten einer reichen Flora und Fauna Lebensraum. 

Der Konflikt zwischen der Volksrepublik China und Taiwan geht 
zurück auf den chinesischen Bürgerkrieg zwischen 1927 und 1949. 

Damals flohen die Truppen der national chinesischen Kuomintang 
vor den Kommunist*innen nach Taiwan. 

Heute ist Taiwan ein 
fortschrittliches Land mit 
lebhafter Demokratie. Gerade 
die junge Generation ist stolz auf 
Errungenschaften wie digitale 
Teilhabe, Meinungsfreiheit 
und Menschenrechte. Der 
hektische Alltag in den 
Hightech-Metropolen wie der 
Hauptstadt Taipeh ist geprägt 
von Leistungsdruck, langen 
Arbeitstagen und steigenden 
Lebenshaltungskosten. 

Die meisten Taiwaner*innen 
praktizieren einen Volksglauben, 
der daoistische und 
buddhistische Einflüsse vereint. 

Zum Weltgebetstag laden uns 
Frauen aus dem kleinen Land 
Taiwan ein, daran zu glauben, 
dass wir diese Welt zum 
Positiven verändern können 
– egal wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“!

Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V., gekürzt 
BWo

Die Gottesdienste zum Weltgebetstag finden am Freitag, 03. März 
2023, wie folgt statt:

→ In Neuenkirchen um 19:00 Uhr im Gemeindehaus

→ In Schneverdingen um 19:00 Uhr in der Freien evangelischen 
Gemeinde, Heinrich-Loose Straße 20 

29640 Schneverdingen OT Lünzen
Lünzener Straße 2a

Tel 05193 - 22 33
Fax 05193 - 37 74

Home: www.elektro-ebe.de
Email: info@elektro-ebe.de

EWALD BREMER ELEKTRO GMBH

Watt, so veel je Volt!

Dipl.-Ing. (FH)

 • Elektro-Anlagen
 • Alarmanlagen
 • VdS
 • Lichttechnik
 • Informatik
 • Telekommunikation
 • Reparaturen

 05193 / 21 21 
 info@eimer.cc
 www.eimer.cc

Apotheker Wolfgang Eimer e.K.
 Verdener Straße 13
 29640 Schneverdingen

Ausführliche

Beratung und 

Informationen in  

Ihrer freundlichen  

Apotheke  

vor Ort!

DACHSTÜHLE

INNENAUSBAU

FACHWERKBAU

WINTERGÄRTEN

CARPORTS

GARTENHÄUSER

ALTBAUSANIERUNG

HOLZRAHMENBAU

GERHARD PANNING
Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437
Fax 05193 - 970 980

info@zimmerei-panning.de
www.zimmerei-panning.de

Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437

www.zimmerei-panning.de

JOHANNES
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m
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DACHDECKER- UND KLEMPNERMEISTER
STEILDACH, FLACHDACH, DACHSANIERUNG,

METALLDECKUNG, WANDBEKLEIDUNG,
BAUKLEMPNEREI, GERÜSTBAU,

PHOTOVOLTAIK- UND SOLARANLAGEN

Tel. (0 5193) 34 00  ·  Fax (0 5193) 36 27
BADENDACH@t-online.de · Harburger Str. 25 · 29640 Schneverdingen

    Diakonische

Altenhilfe
Schneverdingen  GmbH

schneverdingen - neuenkirchen

Diakoniestation

Ihr ambulanter Pfl egedienst 
für Schneverdingen, 

Neuenkirchen & Umgebung:
  Häusliche Alten- & Krankenpfl ege
  Spezielle Palliativversorgung
 Pfl egebesuche nach dem 
     Pfl egeversicherungsgesetz
  Dementenbetreuung
  Entlastungsleistungen
  Anleitung, Beratung, Begleitung 
     pfl egender Angehöriger

www.dst-schneverdingen.de
info@dst-schneverdingen.de

Bahnhofstr. 21 • Schneverdingen

         in 
Ihrem

Wir beraten Sie 
unverbindlich!

schneverdingen-neuenkirchen

 
0 51 93 / 
98 31-0

         in 

  Pflege mit Herz
 
           Zuhause

REGIONALES

GLAUBE BEWEGT

LIEDER UND TEXTE ZUR PASSIONSZEIT

Als Vorbereitung auf Karfreitag finden nach Corona-bedingter 
Pause in diesem März wieder Passionsandachten statt – immer 
mittwochs, 19 Uhr bis 19:30. Die Ökumenische Stadtrunde, 
die die Andachten gemeinsam verantwortet, hat alte und 
neue Passionslieder zum Thema gemacht. Hier die einzelnen 
Veranstaltungen: 01. März: Peter und Paul (Schafstallkirche), 

Pastorin Annette Lehmann; 8. März: Katholische Gemeinde 
St. Marien (Katholische Kirche St. Ansgar, Feldstraße 10), Pfarrer 
Guido Busche bzw. Gottesdienstleiterin Christine Gevers; 
15. März: Johannesgemeinde (Schafstallkirche), Gemeindeältester 
Manfred Maack; 22. März: Markusgemeinde (Eine-Welt-Kirche), 
Pastor Kai-Uwe Scholz; 29. März: Freie evangelische Gemeinde 
(Gemeindezentrum, Heinrich-Loose-Straße 20), Pastor i.R. Heinrich 
Harden.
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Herzliche Einladung: Vom 7. bis 11. Juni findet im fränkischen 
Nürnberg der 38. Evangelische Kirchentag statt

„Der Ausruf ‚Allmächd!‘ ist im Fränkischen gleichsam der kürzeste 
Psalm“, sagt Hannes Schott. Die Verkürzung von „Allmächtiger Gott“ 
sei Stoßseufzer bei größtem Elend und 
Begeisterungsruf bei Überraschung 
und Freude – so wie auch die 
biblischen Psalmgebete die ganze 
Spannweite menschlicher Gefühle 
zum Ausdruck bringen.

Schott ist Pfarrer (und Kabarettist) 
an der Nürnberger Jakobskirche, 
nach der in der fränkischen Metro-
pole ein ganzes Stadtviertel be-
nannt ist und die am Fränkischen 
Jakobsweg liegt. Vom 7. bis 11. 
Juni führen für viele Gläubige 
und Begeisterungsfähige jedoch 
nicht alle Wege nach Santiago de 
Compostela, sondern zum Kirchentag 
nach Nürnberg. Der Kirchentag ist ein 
einzigartig buntes Glaubens-, Kultur- und 
Musikfestival, das seit 1949 alle zwei Jahre in 
wechselnden deutschen Großstädten stattfindet. 
So war der vorhergehende Kirchentag 2019 in Dortmund. 
Die Großveranstaltung bietet eine wunderbare Gelegenheit für 
Austausch und Gemeinschaft und zugleich eine Plattform für 
kritische Debatten – auch mit Meinungsführern und Prominenten. 
Auf dem Kirchentag 2017 in Berlin war etwa US-Präsident Barack 
Obama zu Gast. Präsident des diesjährigen Kirchtages ist der 
ehemalige Bundesinnenminister Thomas de Maizière.

Am Beginn des Kirchentags steht am 7. Juni der „Abend der 
Begegnung“, ein großes Straßenfest mit Musik, Kleinkunst sowie 
regionaler, saisonaler und fairer Verpflegung. Danach folgen drei 
Tage geballter Veranstaltungen, die stets mit einer Bibelarbeit 
beginnen und bis zum Schlussgottesdienst am Sonntag, 11. Juni, 

laufen. Insgesamt wird es rund 2000 
einzelne Events geben – Andachten, 
Ausstellungen, Bibelarbeiten, Diskus-
sionen, Gottesdienste, Konzerte, Vor-
träge, Workshops und vieles andere 
mehr. 

Der Eröffnungsabend zum Auftakt ist 
dabei eine Art kreatives Schaufenster, 
bei dem Kunst, Kultur und Kulinarisches 
einen Einblick in die Vielfalt der Region 
bieten. Denn auch wenn Bayern als 
mehrheitlich katholisch gilt: Nürnberg ist 
traditionell evangelisch, wie ein Blick in 

die Geschichtsbücher zeigt. 1525 schloss 
sich die Reichsstadt dem Luthertum an 

und war dann lange Zeit protestantisch 
geprägt. 

Vor allem aber ist Franken religiös geprägt, wie 
schon das Wappen der Region vor Augen führt: Es zeigt 

in Rot drei silberne Spitzen – die stilisierte Form eines Rechens, 
weswegen das Wappen auch „Fränkischer Rechen“ genannt wird. Das 
Wappen soll die Ganzheitlichkeit von Himmel und Erde darstellen. 
Die drei nach oben, gen Himmel zeigenden Spitzen symbolisieren die 
Dreifaltigkeit Gottes, die vier nach unten, zur Erde gerichteten Enden 
die vier Himmelsrichtungen, wie es bei Wikipedia heißt.

Gibt es neben dem kürzesten frän-
kischen Psalm „Allmächd!“, der unter 
anderen fränkischen Beiträgen im 
Kirchentagsliederbuch „Singen ist Jetzt“ 
abgedruckt ist, auch noch einen Kirchen-
tagspsalm in Langversion? Ja! In diesem 
Jahr ist es Psalm 31, in dem die Worte „Meine 
Zeit steht in deinen Händen“ zu finden 
sind. Das passt zum Kirchentagsmotto 
„Jetzt ist die Zeit“ (Markus 1,15). Jetzt ist 
zum Beispiel die Zeit zum „Hoffen und 
Machen“, zum „Gemeinsam helfen“ – und 
zur Fahrt nach Nürnberg, zum Kirchentag.

→ Weitere Infos: www.kirchentag.de

Kai-Uwe Scholz
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www.werkstattgru en.de  I  b oehm@werkstattgr uen.de

Schulstraße 54 I 29640 Schneverdingen I T : 0176 812 835 91

Garten- und

Freiraumplanung

Markus Böhm

Landschaftsarchitekt

ÜBER DEN TELLERRAND

„Allmächd!“

Ihr Frische-
Anbieter Nr. 1

MeyerIhr Frische-
Anbieter Nr. 1

Visselhöveder Str. 9 • 29643 Neuenkirchen • 0 51 95/50 45
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 7-20 Uhr

Leverdingen 6 · 29643 Neuenkirchen
Telefon (0 51 95) 6 72

info@freissmann-haustechnik.de
www. freissmann-haustechnik.de



FREUD UND LEID

N E U E S  L E B E N
     g e t a u f t

DATENSCHUTZ INFO

Die Kirchenvorstände der herausgebenden Kir-
chengemeinden veröffentlichen regelmäßig 
Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen 
sowie kirchliche Bestattungen im Rahmen der 
Gemeindearbeit. Angehörige und Kirchenmit-
glieder, die dieses nicht wünschen, können 
durch schriftliche Mitteilung an die jeweils zu-

ständige Kirchengemeinde (siehe Adressenlis-
te) Widerspruch leisten.  Die Information muss 
spätestens bis zum Redaktionsschluss des 
folgenden Gemeindebriefes vorliegen, damit 
keine Veröffentlichung erfolgt. Das Datum des 
Redaktionsschlusses finden Sie auf der zwei-
ten Seite. Ehejubiläen veröffentlichen wir nur 
auf persönlichen Wunsch. Bitte nehmen Sie 
Kontakt mit dem Pfarramt auf.

HINWEIS Der Kirchenvorstand der Mar-
kusgemeinde weist darauf hin, dass Trauer-
gottesdienste auch in der Eine-Welt-Kirche 
stattfinden können. Die Termine sind, wie 
gewohnt, mit dem jeweiligen Bestatter 
und der Markusgemeinde abzustimmen.

Weil wir seit 1812 
dein Spezialist 
für Marken-
Möbel sind.

Möbel auf den Punkt gebracht

Möbel Brümmerhoff GmbH · Verdener Str. 33-39 
29640 Schneverdingen, Telefon 05193 98960 
www.moebel-bruemmerhoff.de  · Mo-Mi 10-18 Uhr 
Do-Fr 10-18.30 Uhr · Sa 10-16 Uhr

V O L L E N D E T E S  L E B E N
     b e s t a t t e t
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V O L L E N D E T E S  L E B E N
     b e s t a t t e t
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G E M E I N S A M E S  L E B E N
      k i r c h l i c h  g e t r a u t

KIRCHENMUSIK
TAG DER POSAUNENCHÖRE 

Die Posaunenchöre aus Neuenkirchen und Schneverdingen 
laden Sie am Sonntag Lätare 19. März um 10 Uhr zum 
„Bläsersonntag“-Gottesdienst ins Gemeindehaus der Peter 
und Paul Kirchengemeinde in Schneverdingen ein.  „Alle für 
eine(n) – Eine(r) für alle.“ lautet das Motto. Sie werden im 
Gottesdienst erleben, wie vielseitig der Posaunenchor ist. Über 
12.500 Musikerinnen und Musiker aller Altersgruppen spielen 
in den gut 600 Posaunenchören und bilden so eine der ältesten 
Laienbewegungen in der Hannoverschen Landeskirche. In 
Schneverdingen musizieren an dem Tag etwa 30 Bläser und 
Bläserinnen im Alter von 11 bis über 80 Jahren zusammen im 
Gottesdienst.  

CHORPROJEKT „KANTATEN GOTTESDIENST” 

Mit dem „Chorsingen” haben wir wegen der Pandemie lange 

ausgesetzt bzw. in Kleingruppen statt mit dem ganzen Chor 
gesungen. Aber jetzt wollen wir wieder aktiv werden. Der 
Kantaten Gottesdienst ist für den Sonntag, den 14. 05. um 10:00 
Uhr zusammen mit dem Kirchenkreis Kammerorchester unter 
der Leitung von Andreas Winterhalter aus Scheeßel geplant.

Die Proben für diese Projekte finden vom 6. März bis zum 8. Mai 
jeden Montag von 19:00 bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus der 
Peter-und-Paul-Kirchengemeinde statt. Auf dem Programm steht 
die Kantate von Dietrich Buxtehude BuxWV4 „Alles, was ihr tut 
mit Worten und Werken". Wer mitsingen möchte, kann einfach ab 
Montag, dem 06. März um 19:00 Uhr zur Probe kommen.

Wenn Sie Fragen dazu haben, können Sie gern zu mir Kontakt 
aufnehmen. Ich freue mich auf Sie, auf Euch:

→ Hiroko Tsutsui-Fitschen: E-Mail:  h.tsutsui.f.72@gmail.com 
Telefon:0173-6309106



F Ü R  D I E  R E G I O N

EVANGELISCHE JUGEND 
Diakonin Carolin Zimmermann, Friedenstr. 3, 

29640 Schneverdingen, 0176 47093355
Carolin.Zimmermann@evlka.de

VEREIN FÜR DIAKONIE UND DIAKONISCHE ALTENHILFE SCHNEVERDINGEN GGMBH

Diakoniestation Schneverdingen- 
Neuenkirchen
Pflegedienstleiterin: Jana Ruschke
Feldstr. 1, Schneverdingen 
Tel.: 05193 98310 
Anlaufstelle Neuenkirchen: Hauptstr. 8 (über 
dem Kirchenbüro) | Tel.: 05195 960482 
Sprechzeiten: Do: 10 – 12:00 
kontakt@dst-schneverdingen.de
www.dst-schneverdingen.de

Alten- und Pflegeheim »Der Tannenhof«
Nordstr. 12-14, 29640 Schneverdingen 
Tel.: 05193 810 | www.der-tannenhof.de
kontakt@der-tannenhof.de

Essen auf Rädern Tel.: 05193 81222

Hausgemeinschaften Wiesentrift
Weststr. 38, Schneverdingen
Tel.: 05193 9750 
kontakt@hausgemeinschaften-wiesentrift.de
www.wiesentrift.de

HOSPIZDIENST SCHNEVERDINGEN
mobil 0151 540 79 775, Tel.: 05193 98 25 877
info@hospizdienst-schneverdingen.de

TRAUERCAFÉ jeden 2. Sonntag im Monat um 
15:00 in der Harburger Str. 1, Schneverdingen,
info@hospizdienst-schneverdingen.de

FRAUEN HELFEN FRAUEN E. V. 
Frauenschutzhaus; Beratungs- und  
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt
Tel.: 05161 73300, www.frauen-helfen-frauen-ev.org

EV. LEBENSBERA-
TUNG f. Erziehungs-, 
Ehe- u. Lebensfragen
Glockengießerstr. 17, 
27356 Rotenburg
Tel.: 04261 6303960

SCHWANGEREN- 
BERATUNG
Dörte Schnackenberg 
Tel.: 04261 6303960

KIRCHENKREIS- 
SOZIALARBEIT: 
Lisa Schnackenberg  
Am Kirchhof 12, 
27356 Rotenburg
Tel.: 04261 63039-50

JUGEND-
MIGRATIONSDIENST
Dorothea Schwegler, 
Am Kirchhof 12, 
27356 Rotenburg
Tel.: 04261 6303971

BERATUNG FÜR 
FLÜCHTLINGE
Johanna Zimmermann, 
Am Kirchhof 12, 
27356 Rotenburg
Tel.: 04261 6303972

SCHULDNER- 
BERATUNG
Heiko Thömen  
Glockengießerstr. 17, 
27356 Rotenburg
Tel.: 04261 6303956

N E U E N K I R C H E N 

PFARRAMT
P. Matthias 
Winkelmann
Hauptstr. 8 
Tel.: 05195 960 977 
pastorwinkelmann@
gmail.com

Pn. Maren Zerbe
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 1676
m.zerbe@t-online.de 

KIRCHENBÜRO
Britta Rutkowski
Hauptstr. 8
29643 Neuenkirchen
Tel.: 05195 1088
kg.neuenkirchen.rbg
@evlka.de
www.kirchengemein-
de-neuenkirchen.de
Sprechzeiten:
Di: 9 – 11:00
Do: 16 – 18:00

FRIEDHOFS-
VERWALTUNG
Gunda Wiese
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 1088
Sprechzeiten:
Di: 16 – 18:00

KÜSTER
Eddie Göpfert
Tel.: 05195 405022 

FINDEVOGEL 
Spendenladen der 
Tschernobyl-Hilfe
Hauptstr. 22

Öffnungszeiten  
Di, Do: 14 – 18 Uhr  
Fr: 8:30 – 12:30 Uhr

Abgabe von Klei-
derspenden für die 
Tschernobylhilfe im 
Pfarrhaus I, Hauptstr. 
6: Mittwochs 14 – 17 
Uhr u. nach Verein-
barung

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Roten-
burg-Bremervörde 
IBAN: DE68 2415 1235 
0000 1486 68
Verwendungszweck: 
KG Neuenkirchen

KV-VORSITZ  
Anke von Fintel 
Brochdorfer Str. 8
29643 Neuenkirchen-
Delmsen
a.v.fintel@t-online.de
Tel.: 05195 2727

ADRESSEN
22

Mediengestaltung
Internetlösungen
IT-Service

0 42 65/9 50 08
info@cmos.de
www.cmos.de

CMOS GmbH
Verdener Straße 13
29640 Schneverdingen

 

Jetzt auch in Schneverdingen

Cord Witte Pflegedienste GmbH

Pflege to hus
Ambulanter Pflegedienst

Im Dorfe 11 · 27389 Helvesiek
Tel. 0 51 93-9 82 39 40 oder 0 42 67-9 81 88 84

Wir sind an Ihrer Seite...
Im Trauerfall beraten wir Sie und Ihre Familie umfassend,  

kostenlos und ganz persönlich in unseren Räumen  
oder bei Ihnen zu Hause. Ihre Wünsche stehen dabei  

stets im Mittelpunkt. 
Sie haben Fragen zum Thema Vorsorge?  

Sprechen Sie uns gerne an.
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M A R K U S

PFARRAMT
P. Kai-Uwe Scholz
Tel.: 0175 6000110
Ernst-Dax-Str. 8
kai-uwe.scholz@
evlka.de

KINDERGARTEN 
REGENBOGEN 
Ernst-Dax-Str. 4-6
Katrin Schröder (Lei-
terin) 05193 3668 
regenbogen.kiga@
gmx.de
www.der-kiga- 
regenbogen.de

KÜSTER Wolfgang 
Röhrs 0173 7118420

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

KV-VORSITZ 
Anke Cohrs
Freudenthalstr. 47 
29640 Schnever-
dingen, Tel.: 05193 
970300, 
info@ra-cohrs.info

P E T E R  U N D  P A U L

PFARRAMT
P. Harm Cordes  
Bruchstr. 3
Tel.: 05193 986860
harm.cordes@
peterundpaul.de

Pn. Annette Lehmann 
Neue Straße 44 c 
Tel.:  0178 3571359
Annette.Lehmann@
peterundpaul.de

Pn. Beate Stecher
Bruchstr. 7
Tel.: 05193 2332
beate.stecher@
peterundpaul.de

KIRCHENMUSIKERIN
Hiroko Tsutsui-Fitschen 
Reinsehlener Weg 29
Tel.: 0173 6309106
h.tsutsui.f.72@gmail.com

KÜSTER Wolfgang 
Röhrs 0173 7118420

KLEIDERKAMMER   
Harburger Str. 7b
Öffnungszeiten:
Mo: 10 – 12:00
Do: 15 – 17:00

KINDERGARTEN  
AM JORDAN
Am Jordan 9a 

Gabriele Röhrs (Leit.)
Tel.: 05193 4231
kts.amjordan.svd@
evlka.de

PETER-UND-PAUL-
STIFTUNG
IBAN: DE56 2406 0300 
2470 2994 00

FÖRDERKREIS PETER 
UND PAUL
IBAN: DE40 2415 1235 
0025 1585 85
Zweck: Förderkreis 
Peter und Paul

BANKVERBINDUNG
KIRCHENGEMEINDE 
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE35 2585 1660 
0000 2113 83

WELTLADEN 
Friedenstr. 3 (GHM)

Öffnungszeiten  
Mo-Sa: 10 – 12:00  
Mo-Fr: 16 – 18:00

KV-VORSITZ  
Frank Heyden
Friedensstr. 3
Tel.: 0176 81694101
frank.heyden@evlka.de

H E B E R 

PFARRAMT s. Markus

KÜSTER Wolfgang 
Röhrs 0173 7118420

GEMEINDEHAUS 
Schneverdinger Str. 16
Tel.: 05199 985908

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

KV-VORSITZ 
Petra Korte
Hamburger Str. 7
29640 Schnever-
dingen-Heber
05199 250 & 0173 6191731
petra.korte@t-online.de

GEM. KIRCHENBÜRO DER GEMEINDEN PETER UND PAUL, MARKUS UND HEBER 
Friedenstr. 3, 29640 Schneverdingen, Tel.: 05193 1249, Sprechzeiten: Mo, Di: 10 - 12:00, Mi, Do: 16 - 18:00

Franzis Riefenstahl: kirchenbuero@peterundpaul.de, www.peterundpaul.de
Heidi Lemke: markusgemeinde@eine-welt-kirche.de, www.eine-welt-kirche.de

www.facebook.com/eineweltkirche

TELEFONSEELSORGE
TEL.: 0800/1110111

kostenfrei Tag und Nacht gesprächsbereit



 

 KONZERTE UND LESUNGEN

Liebe Besucher und Besucherinnen, melden Sie sich für Konzerte und Lesungen 
in der Eine-Welt-Kirche bitte bei Manfred Morawetz unter 0173 800 9206 an. Die 
Anzahl der Plätze ist begrenzt. Es gelten die Hygieneregeln. 

S O N N A B E N D ,  1 8 . 0 3 . 2 0 2 3 ,  1 9 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Chiesa del Villaggio heißt auf Italienisch Dorfkirche. Chiesa del Villaggio heißt auch das 
Barockensemble, das in der Eine-Welt-Kirche spielt. In Dorfkirchen fühlen sich Gisela 
Helms, Roswitha Conrad und Andreas Bartelsen zu Hause. Alle drei sind Musiker mit 
Leib und Seele. Die Liebe zur Musik der Renaissance und des Barock prägt ihre Konzerte. 
Chiesa del Villagio entführt seine Gäste auf eine musikalische Zeitreise und erzählt dabei 
auch von den Komponisten und ihren Instrumenten. → Eintritt 12,00 Euro.

S O N N A B E N D ,  2 2 . 0 4 . 2 0 2 3 ,  1 9 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Miriam Hanika und ihre Begleiter Misha Antonov (Piano) und Elisa Wallis (Cello) 
präsentieren ihr neues Album „Wurzeln und Flügel“. Der Titel geht auf ein Wort Goethes 
zurück: „Zwei Dinge sollten Kinder von ihren Eltern bekommen: Wurzeln und Flügel.“ 
Miriam Hanika nimmt dies zum Anlass, sich auf die Suche nach Heimat zu machen, nach 
den Widersprüchen und Gegensätzen unserer Zeit. Die Oboistin und Liedermacherin 
veröffentlichte ihr Debüt-Album „Wanderlust“ bei Konstantin Weckers Label Sturm & 
Klang. Ihr zweites Album „Louise“ wurde für den Deutschen Schallplattenpreis nominiert. 
→ Eintritt 18,00 Euro. 

S O N N A B E N D ,  1 3 . 0 5 . 2 0 2 3 ,  1 8 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

VIVID CURLS, das sind Inka Kuchler und Irene Frank. “… nicht müde werden!“ heißt 
ihr aktuelles Album. Lasst uns nicht müde werden menschlich zu sein, zu erinnern, zu 
hinterfragen - und gute Musik zu machen. Das ist das Ziel der beiden Liedermacherinnen. 
Zu hören sind starke und kritische Texte in Allgäuer Mundart, gesungen von einer 
Rockröhre und einem lyrischen Mezzosopran, die mit ihrer Musik und mit ihrer Sprache 
fest in der süddeutschen Musikszene verankert sind. → Eintritt im Vorverkauf 16,00 
Euro, an der Abendkasse 18,00 Euro.  

13. /14.05. 2023 I M H A R M S H AU S U N D I N D E R ST. L U C A S- K I RC H E SC H E E SS E L

C H O R W O R K S H O P  M I T P O P K A N TO R  M I C H A  K E D I N G  Herzlich laden wir zu 
einem Chorworkshop mit Micha Keding ein. Micha Keding ist Popkantor, Komponist und 
Arrangeur, sowie Chorleiter in Verden. (www.michakeding.de) Am Samstag den 13. Mai 
werden in der Zeit von 10 bis 18 Uhr mehrere Pop- und Gospelsongs kennengelernt und 
eingeübt. Der Gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr wird dann mit diesen Liedern gestaltet.
Dieser Workshop ist für unerfahrene und erfahrene Sängerinnen und Sänger, aber auch für 
Chorleiter geeignet. Es entstehen Kosten in Höhe von 25,- Euro pro Person für Notenheft, 
Mittagsverpflegung und sonstige Kosten. Jugendliche, Schüler, AzuBis, Studierende (15,-). 
→ Rückfragen an: Susanne Schenck-Nekarda (T. 04263/ 984561 oder schenck-nekarda@
onlinehome.de) und Johanna Schröder (T. 04263/ 1542 oder pastorin.schroeder@kirche-
scheessel.de)
→ Anmeldung per Mail an: kirchenbuero@kirche-scheessel.de „Chorworkshop”


